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Wort des Pfarrers 

 
 

Liebe Pfarrbevölkerung, liebe Gäste! 
 
 
Als ich zu Ostern bei meiner Schwester in der Oststeiermark zu Besuch war, erlebte ich auf den 
letzten Kilometern der Fahrt eine für mich stark veränderte Landschaft: die Straßenverwaltung 
hatte die Bäume am Straßenrand gefällt. So erschienen im Frühjahr die vielen Äcker wie eine 
einzige riesige Fläche. Der Anblick erinnerte mich an die großen Felder in der Tiefebene Un-
garns. Die Wurzelstöcke am Straßenrand zeigten, dass die Baumstämme im Inneren schon stark 
morsch waren. Als ich das nächste Mal wieder diese Strecke fuhr, war mir der Anblick noch im-
mer fremd und neu. 
Diese Erfahrung kann auch zu einem Hinweis für das Leben werden: eine kleine Veränderung im 
Gewohnten lässt sofort die Gedanken aufkommen: Da ist etwas anders! Was ist los? 

Zum Abschluss seiner Reise nach Norditalien entwarf Papst Benedikt im Markusdom in 
Venedig eine „Landschaft“ christlichen Lebens und Glaubens für die Kirche von Venedig. Er erin-
nerte an Zachäus, den reichen Zöllner, der im Augenblick der Begegnung mit Jesus sein Leben 
änderte und versprach, die Hälfte seines Vermögens den Armen zu geben und geraubtes Geld 
vierfach zurück zu geben ( Lk 19 ). Der Papst sagte unter anderem: 
„Geliebte Kirche von Venedig! Folge dem Beispiel Zachäus’ und gehe darüber hinaus! Unterstüt-
ze den heutigen Menschen, die Hindernisse des Individualismus und des Relativismus zu über-
winden; lass dich niemals von den Mängeln nach unten ziehen, die in den christlichen Gemein-
schaften entstehen können. Streng dich an, um aus der Nähe Jesus Christus sehen zu können, 
der gesagt hat: Ich bin das Leben, die Wahrheit und der Weg. Als Nachfolger des Apostels      
Petrus sage ich jedem von euch: „Habt keine Angst, gegen den Strom zu gehen, um Jesus zu 
begegnen, nach oben zu sehen, um seinen Blick zu kreuzen.“ 
Da ist etwas anders! Was ist los? Österlicher und lebendiger Geist ! Solchen österlichen, suchen-
den und lebendigen Geist im Sinne der Papstpredigt und des Evangeliums wünsche ich unseren 
Pfarren und christlichen Gemeinschaften! 
Vor allem unseren gefirmten Jugendlichen, den Erstkommunionkindern und ihren Familien eine 
gesegnete Zeit! 

 
Ihr Pfr. Alois Glasner 

 



  

  

  

  

  

  

  

  

 

Pfarrausflug: 
 

Am  10. 09. 2011  findet unser 1. Pfarrausflug statt. 
 
 

Ziel:   Hundertwasser—Kirche und Glasbläserei Bärnbach (mit Führung)
 Gestüt Piber 

Abfahrt:  7:30 Uhr bei der Raiba Spital 
Rückkehr: ca. 19:00 Uhr 
Kostenbeitrag zu Fahrt und Führung: 12 €  bitte bis spätestens 19.08. auf das  
                          Konto  1-04000675 der Raiba Spital  oder in der Pfarrkanzlei  
                          einzahlen  ( gilt zugleich als Anmeldung!!! ) 

Aus dem Pfarrgemeinderat 

10. Pfarrfest am 26.Juni 2011! 
 

Wir laden Sie herzlich ein, 
das  

10. Pfarrfest  
mit uns zu feiern! 

 
Ort: Kirchhof 

Zeit: nach dem Gottesdienst um 10:15 
Für Unterhaltung (auch für Kinder) und Ihr leibliches Wohl wird  

gesorgt! 

 

„Wir setzen klare Zeichen in Sachen 

Umweltbewusstsein und steirischer 

Festkultur!“ 
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 Firmvorbereitung 2011 – eine stärkende Zeit 
 
Von Oktober 2010 bis Mai 2011 – eigentlich eine sehr lange Zeitspanne. Die Firmgruppe dachte da aber 
anders! 
Wir starteten mit einem Vorstellgottesdienst im Oktober 2010, wo wir uns alle in der Kirche versammelten. 
Danach trafen wir uns insgesamt 23 mal. 
Im Vordergrund standen die Firmstunden. Bei denen sprachen wir über Glauben, Gerechtigkeit und die 
Kirche. Eine spannende Kirchenführung, das sehr persönliche Gespräch mit Pfr. Hans Mosbacher und die 
Informationen über Hospiz waren der Höhepunkt. Das stärkte unseren Glauben und den Bezug zur Kir-
che! 
Der Spaß kam natürlich auch nicht zu kurz! Wir backten Pizza, gingen Schlitten fahren, fuhren auf  
Firmlager und zur SpiriNight nach Vorau usw. Dies stärkte den Zusammenhalt der Gruppe! 
Untermalt wurde das gesamte Programm mit gemeinsamen Gottesdienstbesuchen und einem Besuch der 
Rorate im Advent. 
Der verdiente und krönende Abschluss war die Firmung am 7. Mai in der Pfarrkirche Hönigsberg.  
Schönes Wetter und der sehr nette Firmspender Dechant Johann Feischl machten den Tag perfekt. 
 
DANKE 
all jenen, die zur Vorbereitung und Gestaltung dieser Feier beigetragen haben—alle Namen zu nennen, 
denen wir danken wollen, würde eine sehr lange Liste ergeben!             
                   Anita Magritzer 

Foto: Ebner,  Mürz 



                    
                   Sie suchen Hilfe für diverse Arbeiten oder Erledigungen? 
 
                                             Wir hätten eine Idee: 
 

                                 Die Dienstleistungstauschbörse! 
                  
Dem vorigen Pfarrblatt lag ein Zettel bei, welcher über die Einrichtung einer 
Dienstleistungstauschbörse für die BewohnerInnen von Spital / Steinhaus infor-
mierte und auch zur Anmeldung diente. Falls noch jemand Dienste im Tausch 
gegen andere Dienstleistungen anbieten möchte, oder solche in  Anspruch neh-
men will, bitte möglichst bald unter der Nummer 0676/87429098 oder in der 
Pfarrkanzlei melden! Wir ersuchen um Beteiligung, um ein breit gefächertes An-
gebot  und möglichst viele „Tauschmöglichkeiten“ anbieten zu können! 
Das Prinzip des Tausches sollte möglichst  gewahrt bleiben, also keine Abgel-
tung durch Bargeld erfolgen! 
Falls aber wirklich keine andere Möglichkeit besteht, könnten auch  Benzin—
oder Einkaufsgutscheine in den Pool eingebracht werden, mit welchen dann 
Dienstleistungen abgegolten werden.  Im Normalfall wird jedoch mit  Bons 
„bezahlt“, die wieder gegen Dienstleistungen eingetauscht werden können! 
 
 
 
 

 
Nähere Infos in der Pfarrkanzlei (Tel. 221) oder unter 0676/87429098 ! 

 



 

««««««««««««««««««««««««««««««««««««««««««««««««««««««««« 

Gestorben, um aus Gottes Geist zur Vollendung menschlichen Seins zu gelangen: 
 

          Maria Glaser,  68 Jahre, Kindberg, Werkstraße 
                         Helene Graf, 94 Jahre, Mürzzuschlag, Untere Bahnstraße 
                         Karl Perner, 96 Jahre, Mürzzuschlag, Pichl 
 

««««««««««««««««««««««««««««««««««««««««««««««««««««««««« 

Die röm.kath. Pfarre Mürzzuschlag lädt zu den 
Passionsspielen im Römersteinbruch St. Margarethen im Burgenland ein. 

Sonntag, 14. August 2011 
Abfahrt: 

14.00 Uhr Mürzzuschlag, Stadtpfarrkirche 
14.10 Uhr Spital am Semmering, Raikaplatz 

Ticket und Busfahrt € 45,- (Kinder bis 15 Jahre € 30,-) 
Anmeldung: Trafik Leitner 



 

„Über Engel“— ein Gespräch mit Pater Anselm Grün: 

Hat jeder Mensch einen Schutzengel? 
Pater Anselm: Ja, jeder Mensch hat einen Engel. Niemand ist allein und nur auf sich gestellt. Dein 
Schutzengel gibt dir Halt. Ihm kannst du alles anvertrauen. Er begleitet dich durchs Leben. Die Bibel ist 
voll von schönen Geschichten über Engel. Sie beschreiben, wie Engel behüten und beschützen, wie sie 
den Menschen die Augen öffnen und ihnen einen Weg zeigen, den sie gehen können. 

Wie sehen Engel aus? 
Pater Anselm: Engel sind Geistwesen. Sie haben keine Pausbacken und Flügel. Und wenn, dann sind 
sie unsichtbar. Sichtbar werden sie hin und wieder im Gegenüber. Dies können die Eltern, die Großeltern, 
Freunde oder auch Fremde sein. 

Welche Aufgaben haben die Engel? 
Pater Anselm: Der Psalm 91 im Alten Testament beschreibt das sehr gut. Im Vers 11 und 12 heißt es 
nämlich: „Denn er (Gott) befiehlt seinen Engeln, dich zu behüten auf all deinen Wegen. Sie tragen dich auf 
ihren Händen, damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt.“ Engel sind Boten Gottes, durch die Gott den 
Menschen etwas mitteilen will oder etwas in ihnen bewirkt. Wenn du einmal nachdenkst, fallen dir be-
stimmt einige Situationen ein, in denen dein Engel ganz nah bei dir war: durch eine Idee, die anderen ge-
holfen hat; durch eine richtige Entscheidung – auch wenn andere sie dir ausreden wollten; durch einen 
Menschen, der plötzlich da war und dir geholfen hat. 
                                                                                   
                                                                                   Zum Schmunzeln: 

   

 
                                               

Der Erzengel Gabriel erscheint einem berühmten Fußballspieler  
und sagt: "Lieber Mann! Ich habe eine gute und eine schlechte  
Nachricht für dich. Zuerst die gute: Du bist auserwählt, nach  
deinem Ableben in der himmlischen Fußballmannschaft zu spie-
len.  
Die schlechte: Du bist schon für nächstes Wochenende aufge-



Wenn du die richtige Lösung des Rätsels zum Pfarrfest am 26. Juni mitbringst, erwartet dich 
dafür eine kleine Belohnung:  

Rätsel 1 (für Kinder bis 8 Jahre):                                       Rätsel 2 (für Kinder über 8 Jahren):  

Finde die 7 Unterschiede zwischen den Bildern:                       Wie viele Dreiecke befinden sich 
                                                                                                                     in diesem Bild? 

                                                                                                
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rezept für Apfel—Mandel—Muffins: 
 

· 60ml Öl 
· 280g Joghurt 

· 250g Mehl 

· 2 TL Backpulver 

· 120g Vollrohrzucker 

· 1 TL Zimt 

· 100g gehackte Mandeln 

· 200g Äpfel 
Fett für die Form 

 
Öl mit Joghurt verrühren. Das Mehl mit Backpulver vermischen und 
nach und nach mit Zucker, Zimt und Mandeln unter den Teig rühren. 
Äpfel schälen, entkernen und klein geschnitten unter den Teig he-
ben. 
Die Förmchen fetten und die Muffins bei 180°C ca. 20 min.  
backen. 

 

                                           Gutes Gelingen! 



Haus der Stille 
Eine Möglichkeit, erholsame Urlaubstage zu verbringen, stellt ein Aufenthalt im Haus der Stille in  
Heiligenkreuz am Waasen dar. 
Der Gast erhält die Möglichkeit, sich in beliebigem Ausmaß am Tagesablauf und der wunderbar gestalte-
ten Liturgie der franziskanischen Gemeinschaft zu beteiligen, oder einfach eine Zeit der Ruhe und Erho-
lung in herrlicher Umgebung zu genießen.  
Im wunderschönen Garten des Hauses ist ein „Sonnengesangsweg“ angelegt, der in Stationen mit Texten 
aus der Bibel, der Weltliteratur und aus den Schriften aller Weltreligionen zum Verweilen einlädt. Auch ein 
Labyrinth ist in diesem Weg enthalten. Ebenfalls in unmittelbarer Nähe des Hauses findet sich das 
„Friedenszeichen“ - ein beeindruckendes Symbol, das die Gemeinsamkeiten aller Weltreligionen in den 
Mittelpunkt stellt und die Möglichkeit eines friedlichen Miteinanders bezeugt. Etwas weitläufiger angelegt 
bieten der „Markusweg“ und der „Ermutigungsweg“ weitere Gelegenheiten für Inspiration oder einfach für 
wunderschöne Spaziergänge. 
Darüber hinaus werden auch das ganze Jahr über verschiedenste Seminare, Kurse und Veranstaltungen 
im Haus der Stille durchgeführt — das Programm findet man im Internet unter www.haus-der-stille.at . 

Dieser wirklich beeindruckende Ort ist ein lohnendes Ziel für einen Tagesausflug— um die besondere  
Atmosphäre des Hauses und seiner Gemeinschaft zu erleben, sollte man sich jedoch einige Tage Aufent-
halt hier gönnen. Aus eigener Erfahrung kann ich Ihnen einen solchen nur wärmstens empfehlen!   
Die Möglichkeiten und Preise erfahren Sie auch unter der oben genannten Internetadresse.  
                                        A. Tatscher 

Pfarrwallfahrt am 25. 06. 2011 nach Mariazell 
 

„Viele Wege führen nach Mariazell!“ - Wählen Sie den für Sie passenden: 
 

   1 – tägige Fußwallfahrt: Abfahrt: 4:45 nach Frein, Fußweg über Schöneben und Mooshube 
   2 – tägige Fußwallfahrt: am 24.06. ab Mürzzuschlag über Kaarl auf Hohe Veitsch,  
                                            am 25.06. weiter nach Mariazell 
   Fahrradwallfahrt:  ca. 8:15 ab Mürzzuschlag 
   Buswallfahrt: Abfahrt Spital um 11:30 
   Kurzstrecken - Fußwallfahrt: mit Bus um 11:00 nach Gußwerk, von dort ca 6 km Fußweg  
 
   In Mariazell: 14:30 Kreuzweg auf den Kalvarienberg 
                       15:45  Sammeln vor Hauptportal der Basilika für gemeinsamen Einzug 
                       16:00 gemeinsamer Gottesdienst, anschließend Agape 
 

 

Für genauere Informationen und zur Anmeldung liegen Broschüren im Pfarrhof auf! 
Anmeldung bitte bis spätestens 20. Juni in der Pfarrkanzlei! 



Das nächste Pfarrblatt erscheint am  28. September 2011 

Pfarrkalender 

 

Gottesdienste der Pfarre: 
Fr 19.00, Uhr am 1., 3. u. 5. So um 10.15 , am 2. und 4. So um 08.45 

Kanzleistunden: Mo und Fr: 08.00 bis 11.00, Mi: 15.00 bis 18.00  
Kanzleizeit des Pfarrers: Fr 18.00 bis 18.30  

Die Hl. Messe jeden 3. So im Monat – ausgerichtet auf junge Familien! 
Anbetung jeden ersten Samstag im Monat um 18.00  

Beichtmöglichkeit  nach Vereinbarung! 
Beichtmöglichkeit in Maria Schutz: täglich von 8.00 -11.45 und von 14.30 -17.45  

 
Anlass 

 
Datum Zeit 

Trauung: Romana Fahrner – Thomas Hirsch 18.06 13.00 

Fronleichnam 23.06 10.15 

Pfarrwallfahrt 25.06   

Pfarrfest in Mürzzuschlag: Hl. Messe anschließend ge-
mütliches Beisammensein im Kirchhof 

19.06 08.45 

Pfarrfest in Spital: Hl. Messe – anschließend gemütli-
ches Beisammensein im Kirchhof 

26.06 10.15 

Schulschlussgottesdienst 01.07 07.50 

Jungschar – Lager in Windischgarsten - OÖ   18. -23.07   

Trauung: Simone Hartl – Hannes Hartl 06.08 12.00 

Pfarrpatrozinium: Hl. Messe mit Kräutersegnung 15.08 8.45 

Liturgiekreis im Pfarrhof 09.09 19.30 

1. Pfarrausflug unserer Pfarre nach Bärnbach und Piber 
10.09   

Pfarrfest in Hönigsberg: Hl. Messe anschließend  ge-
mütliches Beisammensein im Kirchhof 

18.09 10.15 
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Salz auf meiner Haut,   

Sonne im Gesicht, 

Sommerwind im Rücken, 

Vögel, die ihre Kreise ziehen, 

Fische, die über Wellen springen, 

weiße Segelboote am Horizont; 

einfach da sein, 

mit Körper, Geist  und Seele, 

einfach da sein  

und die Schönheit des Augenblicks 

genießen, 

einfach da sein 

und dankbar für das Leben sein, 

das mir in diesem Augenblick 

einen Strahl seiner Fülle schenkt. 

Schöne und für Körper, Geist und Seele erholsame Urlaubstage wünscht Ihnen das 

Pfarrblattteam. 


